
02443V10 [D] - 2018

Bedienungsanleitung
T8/T8-2 Bedieneinheit 

Musterwiederholung 



Subject to change! 
Änderungen vorbehalten!  

 
© ZSK Stickmaschinen GmbH

Printed in Germany

[ D ] 02443V10



02417V10 • 26.09.2018/DC • 3

Grundlagen

T8-Musterwiederholung

Grundlagen

Download des Software-Updates: 
https://www.zsk.de/t8-software.html

YouTube Video, Software Update installieren: 
https://www.youtube.com/watch?v=JNCRShq8pKk

 
Alle Funktionspfade werden ausgehend vom Grundbildschirm (GB) der Bedieneinheit 
T8/T8-2 beschrieben.

Die in den Funktionsbeschreibungen verwendeten Tastenbezeichnungen können der oben gezeigten T8/T8-
2-Abbildung entnommen werden.
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Allgemein

Allgemein

Die Funktion Musterwiederholung bietet die Möglichkeit, anhand einer frei editierbaren Mustertabelle ein 
oder mehrere verschiedene Muster in selbstgewählten Abständen wiederholt zu sticken.

Mustertabellen können automatisch oder manuell erstellt werden. Vorhandene Mustertabellen sind nachträg-
lich editierbar.

Das der Mustertabelle entsprechende Stickbild kann mit Hilfe einer grafischen Darstellung auf dem 
Bildschirm überprüft werden, die Tabelle selbst in der Memory abgespeichert und somit erneut verwendet 
oder geändert werden. 

Bei der Tabellenerstellung wird auf Muster aus der Memory zurückgegriffen. Diese dürfen zu diesem 
Zeitpunkt nicht in der Maschine oder im Editor geöffnet sein.

Die verwendeten Muster werden zusammen mit der Wiederholungstabelle gesichert (Zusammenfassung der 
Daten). Dadurch können die Ursprungsmuster gelöscht werden, ohne die Tabelle zu zerstören. 

Mustertabellen können mit der Musterverwaltung kopiert und auf Disketten geschrieben werden. Als 
Datenträger können sowohl Disketten/USB-Sticks mit Stichdatenformat als auch mit Transportcodeformat 
verwendet werden. Das Stichdatenformat beinhaltet nur das erstellte Gesamtmuster. Der Transportcode 
beinhaltet noch zusätzlich die Tabellendaten. Eine Änderung der Tabelle ist damit nach dem Laden in eine 
andere Maschine möglich.

 
Innerhalb der Mustertabelle kann die Mustergröße nicht verändert werden. Ändern Sie 
daher die Größe - wenn erforderlich - im Editor auf die gewünschten Werte, bevor Sie mit 
der Erstellung einer Mustertabelle beginnen.
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Musterwiederholung starten

Musterwiederholung starten

•  Betätigen Sie [L6] Musterwiederholung im 
Grundbildschirm der T8-Bedieneinheit.

Auswahldialog Musterwiederholung

[L2/R2] Neue Mustertabelle automatisch erstellen XY -  
Öffnet den Dialog zur automatischen Erstellung einer Mus-
tertabelle die zu einer vorher im Editor erstellten Guideline 
korrespondiert.

[L3/R3] Neue Mustertabelle automatisch erstellen -  
Öffnet den Dialog zur automatischen Erstellung einer 
einfachen Mustertabelle.

[L4/R4] Neue Mustertabelle manuell erstellen - 
Öffnet den Dialog zur manuellen Erstellung einer 
Mustertabelle.

[L4/R4] Neue Mustertabelle manuell editieren -  
Öffnet den Dialog zur manuellen Bearbeitung einer 
vorhandenen Mustertabelle.
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Erstellung automatischer Mustertabellen 

Erstellung automatischer Mustertabellen 

Abmessungen / Abstände

 
Das nachfolgende Schema zeigt die Lage des Stickfeldes aus Sicht des vor der Maschine 
stehenden Bedieners.

(1) Stickfeldbreite max. 
(2) Stickfeldtiefe max. 
(3) Musterabstand zum oberen Stickfeldrand 
(4) Musterabstand zum unteren Stickfeldrand 
(5) Musterabstand zum linken Stickfeldrand 
(6) Musterabstand zum rechten Stickfeldrand 
(7) Anzahl der Musterspalten 
(8) Anzahl der Musterzeilen 
(9) Abstand der Musteranfangspunkte (Y-Abstand) 
(10) Abstand der Musteranfangspunkte (X-Abstand)

(1) Stickfeldbreite max. 
(2) Stickfeldtiefe max. 
(3) Musterabstand zum oberen Stickfeldrand 
(4) Musterabstand zum unteren Stickfeldrand 
(5) Musterabstand zum linken Stickfeldrand 
(6) Musterabstand zum rechten Stickfeldrand 
(7) Musterabstand (Y-Abstand) 
(8) Musterabstand (X-Abstand)

 
Die entsprechenden Stickfeldmaße können den Technischen Daten entnommen werden 
und deren Eintragung ist grundsätzlich in mm vorzunehmen. Es ist darauf zu achten, 
dass die für die Maschine gültigen Stickfeldmaße richtig eingegeben werden! Falsche 
Maßeintragungen können so beim Sticken zu Fehlern durch Überlappen der Stickfelder 
führen.



02417V10 • 26.09.2018/DC • 7

Erstellung automatischer Mustertabellen 

Der auf dem Bildschirm fett dargestellte Rahmen symbolisiert das maximale Stickfeld der Maschine. Hier 
werden die für die Maschine gültigen Stickfeldmaße eingetragen. Diese sind unabhängig von der jeweiligen 
Stickanwendung und werden deshalb nur einmal eingegeben. Die zuletzt eingegebenen Daten bleiben auch 
nach dem Ausschalten der Maschine erhalten.

Die Eingabefelder für die Stickfeldmaße sind mit der Taste [TAB] oder durch platzieren des Cursors mit der 
Maus und drücken der linken Maustaste erreichbar.

Der dünn dargestellte Rahmen symbolisiert das tatsächliche verfügbare Stickfeld. Dieses wird durch den 
Einsatz von Stickrahmen oder anderer Zusatzeinrichtungen beschränkt.

Tatsächlich verfügbares Stickfeld

Ermitteln Sie die Lage und Größe des tatsächlich 
verfügbaren Stickfeldes.

Dieser Vorgang ist für jede Anwendung erneut 
durchzuführen.

Tragen Sie die ermittelten Daten in das Eingabeschema 
(1-6) der Musterwiederholung in der T8-Bedieneinheit ein.

Die Abbildung zeigt als Beispiel ein durch einen 
Rundrahmen eingeschränktes Stickfeld.
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Erstellung automatischer Mustertabellen 

Anordnung / Einstellungen

[L1/R1] Füllart - Öffnet einen Auswahldialog in dem eine 
Füllart für die Mustertabelle festgelegt wird.

[L3/R3] Startnadel - Eingabefeld zur Festlegung der 
Startnadel, mit der das Stickmuster begonnen werden soll. 
Diese Funktion ist insbesondere für Muster ohne Nadel-
wechsel am Musteranfang einzusetzen. Die Funktion kann 
aktiviert/deaktiviert werden.

[L4/R4] Musteranzahl - Eingabefeld zur manuellen 
Festlegung einer gewünschten Musteranzahl.

[L5/R5] Mustertabelle Home - Bei eingeschalteter Homefunktion fährt der Pantograph nach Beendigung 
des Stickvorgangs der Mustertabelle automatisch an den Startpunkt der Musterwiederholungstabelle zurück, 
so dass vor dem erneuten Sticken der gleichen Tabelle keine Positionierung mehr erforderlich ist. Hierbei ist 
es unabhängig, ob das für die Tabelle verwendete Muster Home optimiert ist oder nicht. Bei eingeschalteter 
Homefunktion der Maschine findet durch diese Funktion keine Musterveränderung in der Memory statt.

[L6/R6] Stop Zeilenvorschub - Bei aktivierter Funktion stoppt die Maschine nach jeder abgestickten Zeile 
der Mustertabelle, sodass die nachfolgende Musterzeile zum Sticken vorbereitet werden kann (Auflage von 
Applikationen etc.).

[L7] Grundstellung - Setzt alle geänderten Werte auf die Standardeinstellung zurück.

[L8] Weiter - Blendet den Dialog Darstellung der berechneten Mustertabelle ein.

[R8] Zurück – Führt zum Dialog Abstände/Abmessungen wieder zurück.
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Erstellung automatischer Mustertabellen 

Füllart

 
Die Reihenfolge der Musteranordnung innerhalb der Musterwiederholungstabelle wird 
durch die Symbolik der Grafiken vorgegeben. In dieser Reihenfolge wird das tatsächliche 
Stickfeld bei der Berechnung und beim späteren Stickprozess mit Mustern gefüllt.

[L1/R1] Füllart von links nach rechts  und von oben nach unten .

[L2/R2] Füllart von links nach rechts  und von unten nach oben .

[L3/R3] Füllart von oben nach unten .

[L4/R4] Füllart von unten nach oben .

[L5/R5] Füllart von links nach rechts  

[L6/R6] Füllart von rechts nach links .

[L7/R7] Füllart von rechts nach links  und von oben nach unten .

[L8/R8] Füllart von rechts nach links  und von unten nach oben .

[L1/R1] Füllart von links nach rechts  und von oben nach unten .

[L2/R2] Füllart von links nach rechts  und von unten nach oben.

[L7/R7] Füllart von rechts nach links  und von oben nach unten .

[L8/R8] Füllart von rechts nach links  und von unten nach oben .
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Neue Mustertabelle automatisch XY

Neue Mustertabelle automatisch XY

Bei dieser Erstellungsform einer Musterwiederholungstabelle wird zunächst eine Guideline (Positioniervor-
lage) für eine Mustertabelle erzeugt, dann eine Mustertabelle mit der Guideline und anschließend die finale 
Mustertabelle. Die Funktion eignet sich besonders, um einen Stickbereich mit einem sich wiederholenden 
Muster auszufüllen, das mit genau positionierten Applikationen, Einlagen etc. verstickt werden soll.

 
Die Muster der Mustertabellen für die Positionierung und für die finale Stickerei müssen 
den gleichen Musterstartpunkt haben!

Erstellung der Positioniervorlage (Beispiel)

Erstellen Sie mit dem Editor und der Funktion Guideline eine Positionierhilfe/Vorlage für Ihr zu stickendes 
Muster.

•  Betätigen Sie den Button [L5] Editor.

•  Betätigen Sie die Taste [ESC] an der T8-Bedieneinheit.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

• Betätigen Sie den Button [L4] Rechteck.

•  Passen Sie die Abstandswerte (1 INC = 1/10 mm) ent-
sprechend Ihrem später zu stickenden Muster an.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.

•  Passen Sie die Abstandswerte (INC) entsprechend Ihrem 
später zu stickenden Muster an.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Bestätigung.

Ö  Die Vorlage wird automatisch in der Memory 
gespeichert.

Die Abbildung zeigt die Positioniervorlage als geladenes 
Muster in der T8-Bedieneinheit.



12 • 02417V10 • 26.09.2018/DC

Neue Mustertabelle automatisch XY

Erstellung der Mustertabelle mit der Positioniervorlage (Beispiel)

Erstellen Sie mit der Positioniervorlage und der Funktion Neue Mustertabelle automatisch erstellen XY 
eine Mustertabelle auf der Ihre spätere Mustertabelle für das zu stickende Muster basiert. Speichern Sie die 
Mustertabelle.

•  Betätigen Sie den Button [L6] Musterwiederholung im 
T8-Grundbildschirm.

•  Betätigen Sie den Button [L2] Neue Mustertabelle 
automatisch erstellen XY.

 

•  Wählen Sie die vorher erstellte Positioniervorlage im In-
haltsverzeichnis der Memory aus (hier: 00000002.Z00).

•  Betätigen Sie den Button [L8] Muster wählen.

•  Passen Sie die Abstandswerte (mm) entsprechend Ihrem 
später zu stickenden Muster an.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

•  PassenSie die Füllart Ihren Bedürfnissen an.

•  Geben Sie die Musteranzahl der zu stickenden Muster 
ein.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.

•  Betätigen Sie den Button [R8] Zurück, wenn die 
dargestellte Mustertabelle nicht Ihren Anforderungen 
entspricht oder Fehler angezeigt werden. Gehen Sie 
zurück und verändern Sie die Einstellungen bis die 
Mustertabelle entsprechend angezeigt wird.

•  Betätigen Sie den Button [R8] Sichern. 

•  Übernehmen Sie die Vorgaben oder passen Sie diese 
Ihren Anforderungen an.

 
Vergeben Sie unbedingt einen Musternamen, um 
die Mustertabelle später in der Musterverwaltung 
oder beim Musterladen identifizieren zu können.

• Betätigen Sie den Button [L6] Neuer Name:.

•  Geben Sie einen markanten Namen für die Musterta-
belle ein.

•  Betätigen Sie zur Übernahme des Namens die Taste 
[OK] im T8-Bedienfeld.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

•  Betätigen Sie den Button [L8] Bestätigung.

Ö  Die Mustertabelle wird erzeugt und in der Memory 
gespeichert.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

Erstellung der Mustertabelle mit dem zu stickenden Muster (Beispiel)

Erstellen Sie eine Mustertabelle mit dem zu verstickenden Muster und der Funktion Neue Mustertabelle 
automatisch erstellen XY. Benutzen Sie zur Erstellung der Mustertabelle die gleichen Einstellwerte wie für 
die vorher erstellte Mustertabelle mit der Vorlage. Speichern Sie die Mustertabelle.

•  Betätigen Sie den Button [L6] Musterwiederholung im 
T8-Grundbildschirm.

•  Betätigen Sie den Button [L2] Neue Mustertabelle 
automatisch erstellen XY.

•  Wählen Sie das Muster im Inhaltsverzeichnis der 
Memory aus (hier: 00000001.Z00 ZSK NEU).

•  Betätigen Sie den Button [L8] Muster wählen.

•  Geben Sie die gleichen Abstandswerte (mm) ein, die Sie 
vorher für die erstellte Mustertabelle der Positioniervor-
lage benutzt haben.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

•  Geben Sie die Füllart an, die Sie für die vorher erstellte 
Mustertabelle der Positioniervorlage benutzt haben.

•  Geben Sie die Musteranzahl der zu stickenden Muster 
ein, die Sie für die vorher erstellte Mustertabelle der 
Positioniervorlage benutzt haben.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.

 

•  Betätigen Sie den Button [R8] Zurück, wenn die 
dargestellte Mustertabelle nicht Ihren Anforderungen 
entspricht oder Fehler angezeigt werden. Gehen Sie 
zurück und verändern Sie die Einstellungen bis die 
Mustertabelle entsprechend angezeigt wird.

•  Betätigen Sie den Button [R8] Sichern.

•  Übernehmen Sie die Vorgaben oder passen Sie diese 
Ihren Anforderungen an.

 
Vergeben Sie unbedingt einen Musternamen, um 
die Mustertabelle später in der Musterverwaltung 
oder beim Musterladen identifizieren zu können.

• Betätigen Sie den Button [L6] Neuer Name:.

•  Geben Sie einen markanten Namen für die Musterta-
belle ein.

•  Betätigen Sie zur Übernahme des Namens die Taste 
[OK] im T8-Bedienfeld.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

• Betätigen Sie den Button [L8] Bestätigung.

Ö  Die Mustertabelle wird erzeugt und in der Memory 
gespeichert.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

Stickereiablauf (Beispiel)

•  Laden Sie die Positioniervorlage.

•  Ausgehend vom T8-Grundbildschirm betätigen Sie 
nacheinander [R1] Maschinenmuster auswählen >>> 
[U2] Muster aus der Memory wählen.

•  Schließen Sie ein evtl. geladenes Muster vorher mit dem 
Button [L8] Muster wählen.

•  Wählen Sie die Positioniervorlage (hier: 00000003.W00)

•  Betätigen Sie den Button [L8] Muster laden.

Die Abbildung zeigt die Positioniervorlage als geladenes 
Muster in der T8-Bedieneinheit.

•  Sticken Sie die Positioniervorlage.

•  Platzieren Sie die Applikationen, Einlagen etc. auf die 
von der Positioniervorlage vorgegebenen Positionen.

•  Laden Sie die zugehörige Mustertabelle.

•  Ausgehend vom T8-Grundbildschirm betätigen Sie 
nacheinander [R1] Maschinenmuster laden >>> 
[U2] Muster aus der Memory wählen.

•  Schließen Sie ein evtl. geladenes Muster vorher mit dem 
Button [L8] Muster wählen.

•  Wählen Sie die Mustertabelle (hier: 00000004.W00).

• Betätigen Sie den Button [L8] Muster laden.
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Neue Mustertabelle automatisch XY

Die Abbildung zeigt die finale Mustertabelle als geladenes 
Muster in der T8-Bedieneinheit.

• Sticken Sie die Mustertabelle.
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Neue Mustertabelle automatisch erstellen

Neue Mustertabelle automatisch erstellen

Dies ist die einfachste Erstellungsform einer Musterwiederholungstabelle. In einer schematischen Darstellung 
der Musterwiederholung werden die Stickfeldabmaße und die immer gleichen Abstände eingegeben, in denen 
ein Muster in Zeilen und/oder Spalten wiederholt werden soll. Die Funktion eignet sich besonders, um einen 
Stickbereich mit einem sich wiederholenden Muster auszufüllen (Abzeichen-/Logostickerei).

Erstellung der automatischen Mustertabelle (Beispiel)

•  Betätigen Sie den Button [L6] Musterwiederholung im 
T8-Grundbildschirm.

•  Betätigen Sie den Button [L3/R3] Neue Mustertabelle 
automatisch erstellen.

•  Wählen Sie das Muster im Inhaltsverzeichnis der 
Memory aus (hier: 00000001.Z00 ZSK NEU).

•  Betätigen Sie den Button [L8] Muster wählen.

•  Geben Sie die Abstandswerte (mm) ein, die Sie für die 
zu erstellende Mustertabelle benötigen.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.
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Neue Mustertabelle automatisch erstellen

•  Betätigen Sie den Button [L1/R1] Füllart.

•  Wählen Sie mit den Button [L1/R2] - [L8/R8] die 
Füllart aus, die Ihren Anforderungen entspricht.

•  Geben Sie falls erforderlich die Startnadel ein und 
aktivieren Sie die Funktion mit dem Button [L3/R3].

•  Betätigen Sie den Button [L4/R4] Musteranzahl 
und geben Sie die Musteranzahl (max. 9999) der zu 
stickenden Muster ein.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.

•  Betätigen Sie den Button [R8] Zurück, wenn die 
dargestellte Mustertabelle nicht Ihren Anforderungen 
entspricht oder Fehler angezeigt werden. Gehen Sie 
zurück und verändern Sie die Einstellungen bis die 
Mustertabelle entsprechend angezeigt wird.

• Betätigen Sie den Button [L8] Sichern.
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Neue Mustertabelle automatisch erstellen

•  Übernehmen Sie die Vorgaben oder passen Sie diese 
Ihren Anforderungen an.

 
Vergeben Sie unbedingt einen Musternamen, um 
die Mustertabelle später in der Musterverwaltung 
oder beim Musterladen identifizieren zu können.

•  Betätigen Sie den Button [L6] Neuer Name:.

•  Geben Sie einen markanten Namen für die Musterta-
belle ein.

•  Betätigen Sie zur Übernahme des Namens die Taste 
[OK] im T8-Bedienfeld.

• Betätigen Sie den Button [L8] Bestätigung.

Ö  Die Mustertabelle wird erzeugt und in der Memory 
gespeichert.

Die Abbildung zeigt die finale Mustertabelle als geladenes 
Muster in der T8-Bedieneinheit.

• Sticken Sie die Mustertabelle.
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Neue Mustertabelle manuell erstellen

Neue Mustertabelle manuell erstellen

Erstellen Sie eine Mustertabelle mit dem zu verstickenden Muster und der Funktion Neue Mustertabelle 
manuell erstellen. Speichern Sie die Mustertabelle. Starten Sie den Stickvorgang.

Tabellennavigation

Bewegen Sie sich mit der Taste [TAB] im T8-Bedienfeld in den Zeilen der Mustertabelle zu den einzelnen 
Eingabepunkte und mit den Cursortasten [▲], [▼] durch die Mustertabellenzeilen. Geben Sie dabei die 
erforderlichen Tabellenwerte ein.

Zu den einzelnen Eingabepunkten werden entsprechende Buttons [U1]-[U2] im unteren Bildschirmbereich 
eingeblendet.

Zur Eingabe von Zahlenwerten werden die Buttons [U1]-[U0] mit entsprechenden Werten eingeblendet.

[U1]  Zeile kopieren [U2]  Zeile löschen

[U1]  Vorhandenes 
Muster verwenden

[U2]  Neues Muster 
verwenden

[U1]  Nach links [U2]  Nach rechts

[U1]  Nach oben [U2]  Nach unten

[U1]  Muster spiegeln [U2]  Muster nicht 
spiegeln

Erstellung der manuellen Mustertabelle (Beispiel)

•  Betätigen Sie den Button [L6] Musterwiederholung im 
T8-Grundbildschirm.

•  Betätigen Sie den Button [L4/R4] Neue Mustertabelle 
manuell erstellen.
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Neue Mustertabelle manuell erstellen

v

•  Betätigen Sie die Taste [TAB] im T8-Bedienfeld, um in 
die Spalte Muster zu gelangen.

•  Betätigen Sie den Button [U2] Neues Muster 
verwenden, um den Dialog Muster für Tabelle wählen 
zu öffnen.

•  Wählen Sie das Muster im Inhaltsverzeichnis der 
Memory aus (hier: 00000001.Z00 ZSK NEU).

•  Betätigen Sie den Button [L8] Muster wählen.

•  Bewegen Sie sich mit der Taste [TAB] durch die 
einzelnen Eingabepunkte der ersten Mustertabellenzeile 
und geben Sie die erforderlichen Tabellenwerte ein.

Zu den einzelnen Eingabepunkten werden entsprechende 
Buttons [U1]-[U2] zur Eingabe eingeblendet.

Zur Eingabe von Zahlenwerten werden die Buttons 
[U1]-[U0] mit entsprechenden Werten eingeblendet.
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Neue Mustertabelle manuell erstellen

 

 
Die eingegebenen X- und Y-Werte werden in der Mustertabellenerzeugung vor den Stich-
daten des Musters ausgegeben.

•  Erzeugen Sie mit dem Button [U1] Zeile kopieren 
weitere Zeilen für Ihre Tabelle und passen diese Sie 
mit der Taste [TAB] und den Buttons [U1]-[U2] ihren 
Erfordernissen an.

•  Zuviel oder falsch erzeugte Zeilen können Sie mit dem 
Button [U2] Zeile löschen wieder entfernen.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter, wenn Sie Ihre 
Mustertabelle erstellt haben.

•  Betätigen Sie den Button [R8] Zurück, wenn die 
dargestellte Mustertabelle nicht Ihren Anforderungen 
entspricht oder Fehler angezeigt werden. Gehen Sie 
zurück und verändern Sie die Einstellungen bis die 
Mustertabelle entsprechend angezeigt wird.

• Betätigen Sie den Button [L8] Sichern. 

•  Übernehmen Sie die Vorgaben oder passen Sie diese 
Ihren Anforderungen an.

 
Vergeben Sie unbedingt einen Musternamen, um 
die Mustertabelle später in der Musterverwaltung 
oder beim Musterladen identifizieren zu können.

• Betätigen Sie den Button [L6] Neuer Name:.
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Neue Mustertabelle manuell erstellen

•  Geben Sie einen markanten Namen für die Musterta-
belle ein.

•  Betätigen Sie zur Übernahme des Namens die Taste 
[OK] im T8-Bedienfeld.

• Betätigen Sie den Button [L8] Bestätigung.

Ö  Die Mustertabelle wird erzeugt und in der Memory 
gespeichert.

Die Abbildung zeigt die finale Mustertabelle als geladenes 
Muster in der T8-Bedieneinheit.

• Sticken Sie die Mustertabelle.
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Vorhandene Mustertabelle editieren

Vorhandene Mustertabelle editieren

Mit der Funktion Vorhandene Mustertabelle editieren überarbeiten Sie eine vorhandene Mustertabelle und 
passen diese Ihren neuen Vorgaben an. Starten Sie den Stickvorgang.

Tabellennavigation

Bewegen Sie sich mit der Taste [TAB] im T8-Bedienfeld in den Zeilen der Mustertabelle zu den einzelnen 
Eingabepunkte und mit den Cursortasten [▲], [▼] durch die Mustertabellenzeilen. Geben Sie dabei die 
erforderlichen Tabellenwerte ein.

Zu den einzelnen Eingabepunkten werden entsprechende Buttons [U1]-[U2] im unteren Bildschirmbereich 
eingeblendet.

Zur Eingabe von Zahlenwerten werden die Buttons [U1]-[U0] mit entsprechenden Werten eingeblendet.

[U1]  Zeile kopieren [U2]  Zeile löschen

[U1]  Vorhandenes 
Muster verwenden

[U2]  Neues Muster 
verwenden

[U1]  Nach links [U2]  Nach rechts

[U1]  Nach oben [U2]  Nach unten

[U1]  Muster spiegeln [U2]  Muster nicht 
spiegeln

Vorhandene Mustertabelle editieren (Beispiel)

•  Betätigen Sie den Button [L6] Musterwiederholung im 
T8-Grundbildschirm.

•  Betätigen Sie den Button [L5/R5] Vorhandene 
Mustertabelle editieren.
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Vorhandene Mustertabelle editieren

•  Wählen Sie die Mustertabelle die Sie editieren möchten 
aus (hier: 00000003.W00)

•  Betätigen Sie den Button [L8] Muster wählen.

Dies ist die im vorhergehenden Kapitel manuell erstellte 
Mustertabelle. Die Tabelle wird von rechts oben nach unten 
links gestickt. In unserem Beispiel wird die Mustertabelle 
so verändert, dass die Stickrichtung der Tabelle von links 
oben nach rechts unten verläuft. Dazu werden Veränderun-
gen in der Spalte X-Weg durchgeführt.

Die Richtungssymbole in der Spalte X-Weg werden in 
den Zeilen 2, 4 und 6 mit den Buttons [U1] Nach links 
und [U2] Nach rechts in die entgegengesetzte Richtung 
gedreht.

Ö  Damit ist der Stickablauf der Mustertabelle von 
links oben nach rechts unten realisiert.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Weiter.

•  Betätigen Sie den Button [R8] Zurück, wenn die 
dargestellte Mustertabelle nicht Ihren Anforderungen 
entspricht oder Fehler angezeigt werden. Gehen Sie 
zurück und verändern Sie die Einstellungen bis die 
Mustertabelle entsprechend angezeigt wird.

•  Betätigen Sie den Button [L8] Sichern. 
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Vorhandene Mustertabelle editieren

•  Übernehmen Sie die Vorgaben oder passen Sie diese 
Ihren Anforderungen an.

 
Vergeben Sie unbedingt einen Musternamen, um 
die Mustertabelle später in der Musterverwaltung 
oder beim Musterladen identifizieren zu können.

• Betätigen Sie den Button [L6] Neuer Name:.

•  Geben Sie einen markanten Namen für die Musterta-
belle ein.

•  Betätigen Sie zur Übernahme des Namens die Taste 
[OK] im T8-Bedienfeld.

• Betätigen Sie den Button [L8] Bestätigung.

Ö  Die Mustertabelle wird erzeugt und in der Memory 
gespeichert.

Die Abbildung zeigt die finale Mustertabelle als geladenes 
Muster in der T8-Bedieneinheit.

• Sticken Sie die Mustertabelle.
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Notizen
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